
Es gibt ja so Dinge, die sind
so sicher wie das Amen in

der Kirche. Zum Beispiel, dass
die Bayern immer die meisten
Nationalspieler stellen. Oder
dass der Sommer immer viel
zu spät kommt und viel zu nass
wird. Und mit der These, dass
vor langen Wochenenden die
Spritpreise kräftig anziehen,
hat Willem bislang auch noch
jede Wette gewonnen.

Ein weiteres Phänomen ist
derweil bei Frauen zu beob-
achten. Denn sobald man dem
weiblichen Geschlecht ein Fo-
to von Hundewelpen, ein Vi-
deo mit kleinen Kätzchen oder
auch nur eine Geschichte von
Häschen oder Eichhörnchen

erzählt – die Reaktion ist stets
die gleiche: „Aaaawwww“,
schallt es dann verzückt durch
den Raum.

Doch derart selbst erfüllen-
de Prophezeiungen tauchen
mitnichten nur bei Frauen auf.
Auch Männer können genau
so schlicht sein – wenn auch
nicht ganz so zart: Wenn in
Kumpelrunden die Rede von
leckerem Essen ist, muss da-
für nur an der richtigen Stelle
„... und dann mit Käse über-
backen!“ eingestreut werden –
schon erklingt das „Aaaa-
wwww“ aus rauen und bier-
geschwängerten Kehlen. Wet-
ten? Einfach mal ausprobie-
ren, rät Willem

Löhne stand beim SPD-Politiker als Teil der Tour „NRW vor Ort begegnen“ auf dem Plan. Sein Ziel ist,
das Ehrenamt zu würdigen. Er ließ sich den Verein „Löhne umsteigen“ und Mittagstisch vorstellen

Von Dirk Windmöller

¥ Löhne. Ralf Jäger rollt lässig
in Radlerkleidung auf den
Bahnhof zu. Im Gegensatz zu
Bürgermeister Bernd Pogge-
möller und der SPD-Land-
tagsabgeordneten Angela Lück
ist er ganz aus eigener Kraft
unterwegs. Poggemöller und
Lück fahren E-Bike, der In-
nenminister des Landes sitzt
auf einem etwas in die Jahre
gekommenen Winora-Trek-
king-Rad.

Empfangen wurde Jäger auf
dem Spatzenberg vom Bür-
germeister. Von dort aus ra-
delte die Gruppe zum Bahn-
hof und informierte sich über
die Aktivitäten des Vereins
„Löhne umsteigen“. Im Haus
der Begegnung ging es um den
Löhner Mittagstisch.

Jäger hätte in seiner Fahr-
radtasche durchaus Platz ge-
habt für einen üppigen För-
derscheck, um das Bahnhofs-

projekt nach vorne zu brin-
gen. „Das ist aber nicht mein
Ressort“, sagt er. „Mir geht es
auf dieser Tour um das Eh-
renamt. Das ist der Kitt in un-
serer Gesellschaft“, sagte Jäger
und ließ sich das Projekt des
Vereins „Löhne umsteigen“
vorstellen.

„Ein Bahnhof kann gar nicht
nur seinem Besitzer gehören,
der sollte allen Menschen of-
fen stehen“, sagte Bahnhofs-
besitzer Epifanio Di Fede zum
Politiker. Das Ehepaar Di Fe-
de gehört ebenso zum Verein
wie Irene Esser und Günter
Willig, die Jäger das Konzept
im ehemaligen Wartesaal der
1. Klasse erläuterten.

„Das soll hier Löhnes gute
Stube werden. Wir können hier
einen echten Integrations-
punkt schaffen“, hofft Willig.
Neben der geplanten Markt-
halle sei auch der Veranstal-
tungsraum als Treffpunkt für
Neubürger, zum Beispiel

Flüchtlinge, perfekt geeignet.
Integration spiele auch bei Ar-
beiten im Gebäude eine Rolle.
„Hier soll eine Radstation ent-
stehen, daran arbeiten auch
schwer vermittelbare Lang-
zeitarbeitslose mit“, so Willig.

Ganz ohne Tagespolitik geht
es für einen Minister natür-
lich nicht. Am Rande ließ sich
Jäger von Bürgermeister Bernd
Poggemöller über die Situati-
on der Flüchtlinge informie-
ren. „Wir haben zurzeit 530
Flüchtlinge in Löhne“, sagte
Poggemöller und lobte die Ar-
beit der Helfer: „90 Freiwillige
haben über 2.000 Stunden in
der jetzt geschlossenen Not-
unterkunft gearbeitet.“ Jäger
nickte anerkennend und kün-
digte an: „Wir werden in den
nächsten Wochen den Kom-
munen wieder Flüchtlinge in
moderater Zahl zuweisen.“

Jäger zeigte sich beein-
druckt von den Plänen des
Vereins. Nachdem er sich mit

frischen Erdbeeren gestärkt
hatte, verabschiedete er sich
mit Gastgeschenken und ei-
nem Versprechen. Der Innen-
minister schenkte dem Verein
eine CD des Landespolizeior-
chesters. „Wenn Sie das hier
geschafft haben, dann melden
Sie sich. Das Orchester kann
hier zur Eröffnung spielen.“

Zweite Station in Löhne war
der Mittagstisch im Haus der
Begegnung der St.-Laurenti-
us-Gemeinde. Der Mittags-
tisch wird vom Lions Club in
Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde und der Caritas ge-
tragen. Er richtet sich an so-
zial bedürftige Menschen. Der
Lions Club sorgt für die Fi-
nanzierung. „Seit Beginn sind
rund 80.000 Euro in den Mit-
tagstisch geflossen, das ist un-
ser größtes Projekt“, sagte Gerd
Pühmeyer von den Lions. Bei
Ingrid van Ackern (Kirchen-
gemeinde und Caritas) laufen
die Fäden zusammen. „Wir

haben hier in den letzten Jah-
ren eine Menge erreicht“, sagt
sie zufrieden. Das zeigt sich
auch an der Zahl der ausge-
gebenen Mahlzeiten. „Im Jahr
2007 haben wir mit 209 Mahl-
zeiten pro Monat begonnen,
mittlerweile sind wir bei 405
Mahlzeiten.“

Auch hier drückte Jäger
seinen Respekt gegenüber den
20 ehrenamtlichen Helfern
aus. „Das gilt umso mehr, weil
man sich Gäste ins Haus holt,
die nicht so einfach sind.“

Nach einer Stunde machte
sich der radelnde SPD-Politi-
ker wieder auf den Weg an sein
nächstes Ziel nach Bad Oeyn-
hausen. Mit einigen Eindrü-
cken aus der Werrestadt. „Man
merkt, dass Löhne zersiedelt
ist. Aber das Zentrum entwi-
ckelt sich. Die Löhner haben
einen Plan. Was mich auch hier
fasziniert hat: Die Leute pa-
cken an und rufen nicht nach
dem Staat.“

Ralf Jäger mit Irene Esser (v.l.), Bernd Poggemöller, Christian Dahm, Angela
Lück, Werner Kubin und Günter Willig.

ImHaus der Begegnung erwarteten Vertreter der Lions und Eh-
renamtliche die Delegation.

NRW-Innenminister Ralf Jäger (links) kurz vor seinem ersten Stopp, dem Löhner Bahnhof. Neben ihm fährt Bürgermeister Bernd Poggemöller.

¥ Löhne/Kreis Herford (nw). Am heutigen Freitag wird die Ge-
schwindigkeit der Autofahrer von der Polizei auf folgenden Stra-
ßen überprüft: Enger: Dreyener Straße. Herford: Herringhau-
sener Straße. Der Kreis Herford blitzt unter anderem hier: Bün-
de: Werfer Straße, Gerhart-Hauptmann-Straße, Rödinghauser
Straße. Enger: Spenger Straße. Hiddenhausen: Obere Talstraße.
Kirchlengern: Hüller Straße.

¥ Löhne (fei). Gut sieben Monate nach Abschluss der Fahr-
bahnsanierung sind gestern die noch fehlenden Markierungen
auf der Oeynhauser Straße aufgetragen worden. Fahrbahnbe-
grenzungen und Abbiegespuren sind zwischen Albert-Schweit-
zer-Straße und Industriestraße jetzt deutlich erkennbar. Dass die
Markierungen so lange auf sich warten ließen, begründete der
Landesbetrieb Straßen NRW mit der zeitversetzten Erneuerung
des Radweges an der L 777.

Stadt Löhne nimmt
ab sofort Anmeldungen entgegen

¥ Löhne (nw). Die Stadt Löh-
ne sucht wieder Paten für neue
Bäume in den Bürgerwäldern
amWallückerBahnwegundim
Wassiek in Obernbeck. Wer
einen Patenbaum spenden
möchte, kann sich ab sofort
anmelden.

Gründe, einen Baum zu
pflanzen, gibt es viele: Sei es
die grüne Hochzeit oder die
Silberhochzeit, die Geburt des
Enkelkindes oder die Taufe,
Einschulung, Abitur oder ein
Firmenjubiläum. Der Bürger-
wald ist offen für fast alle An-
lässe – und erinnert auch nach
vielen Jahren noch an einen
besonderen Tag. Gleichzeitig
leistet er einen Beitrag zum
Umwelt- und Klimaschutz.

Aus ökologischen Gründen
werden für die Pflanzung im
Bürgerwald nur standortge-

rechte, heimische Laubbaum-
arten angeboten. Das sind:
Stieleiche, Rotbuche, Hainbu-
che, Winterlinde, Bergahorn
und Vogelkirsche. Ein Baum
im Bürgerwald kostet zwi-
schen 75 Euro und 95 Euro.
Gegen einen Aufpreis von 15
Euro nennt ein Schild am
Baum den Paten und den An-
lass. Die Bäume werden von
der Stadt beschafft und im
Herbst gepflanzt. Im Novem-
ber wird ein Pflanzfest mit al-
len Baumpaten gefeiert.

Interessenten sollten sich
beeilen: Gepflanzt werden
können nur rund 30 Bäume.
Anmeldungen nimmt Heike
Nolte vom Amt für Planung
und Umwelt unter Tel.
(0 57 32) 10 03 98 oder per
E-Mail an h.nolte@loehne.de
entgegen.

In den Bürgerwäldern am Wallücker Bahnweg
und in Obernbeck werden neue Bäume gepflanzt.

¥ Löhne (nw). Das „Teenitus-Kino“ im Stadtteilzentrum Raps
zeigt am heutigen Freitag, 20. Mai, den Film „Rubinrot“. Der
Streifen spielt im London des frühen 20. Jahrhunderts und er-
zählt die Geschichte der 16-jährigen Gwendolyn Shepherd, de-
ren Familie von Generation zu Generation ein mysteriöses Zeit-
reise-Gen vererbt. Der Film startet um 18.30 Uhr bei freiem Ein-
tritt, zuvor kann ab 17 Uhr eine günstige Pizza bestellt werden.

Der Zweckverband Nahverkehr Westfalen-Lippe macht den heimischen Haltepunkt fit für den neuen
Rhein-Ruhr-Express. Geplant sind unter anderem neue Aufzüge und barrierefreie Bahnsteige

¥ Löhne (fei). Der Löhner
Bahnhof wird umfassend mo-
dernisiert. Das gab der Zweck-
verband Nahverkehr Westfa-
len-Lippe (NWL) jetzt be-
kannt. Ausschlaggebend dafür
ist der anvisierte Start des neu-
en Rhein-Ruhr-Express (RRX)
im Jahr 2018.

Gleich sechs Baumaßnah-
men hat sich der NWL für den
Bahnhof der Werrestadt auf die
Fahnen geschrieben, fast alle
stehen unter der Überschrift

„Barrierefreiheit“. So sollen
nicht nur neue Treppenanla-
gen, sondern auch Möglich-
keiten für gehbehinderte
Menschen auf dem Gelände
entstehen. Angedacht ist un-
ter anderem der Neubau von
drei Aufzügen, um die Bahn-
steige besser erreichen zu kön-
nen. Eine entsprechende Um-
setzung werde derzeit geprüft,
heißt es vom NWL. Alternativ
sei auch der Bau von Rampen
möglich.

Apropos Bahnsteige: Diese
werden in Löhne ein völlig
neues Gesicht bekommen.
Zum einen müssen sie auf 76
Zentimeter angehoben wer-
den, um einen barrierefreien
Einstieg zu gewährleisten.
„Zum anderen müssen die
Bahnsteige eine Mindestlänge
von 215 Meter aufweisen, da-
mit die RRX-Fahrzeuge dort
halten können“, sagt NWL-
Vorstandsvorsteher Ulrich
Conradi. Eine Modernisie-

rung der Personenunterfüh-
rung, neue Beleuchtung sowie
erneuerte Windschutzanla-
gen, Beschilderungen und
weitere Bahnsteigausstattun-
gen komplettieren die geplan-
ten Maßnahmen am Löhner
Bahnhof.

Die Werrestadt befindet sich
dabei in guter Gesellschaft:
Insgesamt müssen 16 Bahn-
höfe in Westfalen-Lippe für
den RRX modernisiert wer-
den, darunter auch Bad Oeyn-

hausen, Minden und Herford.
Stolze 37 Millionen Euro lässt
sich das Land NRW die Maß-
nahmen insgesamt kosten,
rund 8 Millionen Euro steuert
der NWL dazu bei – neben
Löhne allerdings nur für die
Bahnhöfe Kamen-Methler,
Nordbögge und Brackwede.
Auch die Deutsche Bahn be-
teiligt sich finanziell an den
Modernisierungen,die bis zum
Jahr 2025 abgeschlossen sein
sollen.

Löhne FREITAG
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